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sogenannten Trenklberg entbehrlich zu
machen und die Gemeinden Kreutern,
Iainzen direkt mit Ischl zu verbinden. 2")Im Sommer dieses Jahres wurde die
Lampsschiffahrt am Wolfgangsee ein¬
geführt. auch war im benachbarten Hall-
statt die Fachschule für Holzschnitzerei
und Marmorbearbeitung eröffnet wor¬
den, deren künstlerische Produkte in den
folgenden Jahrzehnten viel zur Verherr¬
lichung der Inneneinrichtungen im inne¬
ren Salzkammergut beitrugen.219) Zum
Kurgebrauch hatte sich zum ersten Mal
die Schwester des russischen Zaren, Kö¬
nigin Olga von Württemberg, eingesun¬
den in Begleitung der Großfürstin Vjera.
Equipagen holten die Königin und ihre
Begleitung in Ebensee ab, wo das fest¬
lich geschmückte Lampfschisf die hohen
Gäste ans Land setzte. In Ischl bezog
nach neuerlichem Empfang die Königin
ihr Sommerquartier in der heutigen
Villa Bellegarde. Einige Tage später
ttaf auch ihr Gemahl der König von
Württemberg ein und stieg im Hotel Eli¬
sabeth ab. Diesen Sommer gebrauchten
Prinz Alexander der Niederlande, Groß-
herzog von Mecklenburg-Schwerin, Erz¬
herzog Albrecht (der Sieger von Cu-
stozza), die Kronprinzessin von Brasi¬
lien und ihr Gemahl Graf von Eu.
der Herzog von Chartres, der Herzog
und der Marquis von Bojano die hie¬
sigen Bäder.211 ) Am 2. Dezember fand
anläßlich des 25jährigen Regierungsju¬
biläums des Kaisers ein großer Fackel-
zug statt. Eine Abordnung der Ge¬
meinde hatte sich nach Wien begeben,
um dem Kaiser persönlich die Glück¬
wünsche zu überbringen.219)

Im Jahre 1874 wurde der soge¬
nannte Tischlerbichel am Kreuzplatz ein¬
geebnet und dabei die große, schöne Lin¬
de, die im März 1776 gesetzt worden war,
und neben dem 1847 errichteten Stein¬
brunnen stand, gefällt. Kaiserlicher Rat
Dr. Brenner hatte schon im Jänner die¬
ses Jahres ein Komitee zur Gründung
eines Ischler Museums gegründet, da
aber noch kein Raum dafür vorhanden
war, mußten die Geschenke, die einst¬
weilen gespendet wurden, im Masta-
lierhaus untergebracht werden. Am 31.
Mai fand die feierliche Eröffnung des
neuen Museums, welches seine Räume
in der Wirerschen Badeverwaltung auf¬
geschlagen hatte, statt.219) Dieses In¬
stitut wurde während der späteren Jahre
in die frühere Wirersche gymnastische
Anstalt neben der Schwimmschule ver¬
legt, hatte aber dort unter den Hoch¬

wassern arg zu leiden und übersiedelte
in letzter Zeit in die ehemalige Mer-veldt-Villa, wo der jetzige Museumsdi¬
rektor Göbl, der frühere Leiter der Fach¬
schule zu Hallstatt, ein für Einheimische
und Fremde sehenswertes Institut ge¬
schaffen hat. Am 14. Juli besuchte aber¬
mals Kaiser Wilhelm I. Kaiser Franz
Josef. Der österreichische Monarch fuhr
mit seinem Gefolge in Equipagen dem
deutschen Gast bis Strobl entgegen. Der
erste Postwagen ttaf um 9/^2 Ahr ein,
die weißgekleideten Mädchen längs der
beiden Straßenseiten überschütteten den¬
selben mit Kornblumen, der Lieblings¬
blume des deutschen Herrschers, doch er¬
fuhren sie bald zu ihrer Enttäuschung,
daß es nur ein Suitewagen gewesen sei.
Erst um halb 3 Ahr ttafen die kaiser¬
lichen Wagen ein.

Am gleichen Tage war der größte
Dialektdichter Oberösterreichs, Franz
Stelzhamer, gestorben, der während sei¬
ner letzten Lebensjahre wiederholt die
einstige Restroyvilla bewohnt hatte. In
seinem „stoanernen Brief" von Ischl
hatte er demselben seinen Rückgang pro¬
phezeit. schloß jedoch mit den Worten:

Dort sliegts hin
Dort is schen,
Zil zil zil zen!

Das Jahr 1875 brachte für Ischl
die Eröffnung des heutigen Kurhauses.
Der neue Bau prangte am 30. Mai im
bunten Flaggenschmucke; um 12 Ahr wa¬
ren alle Anlagen auf der Terasse und
im Parke von vielen Neugierigen be¬
setzt. Erzherzog Franz Karl sowie Erz¬
herzog Ludwig Viktor betraten mit dem
Bürgermeister Johann Krupitz und den
Honoratioren unter den Klängen der
Salinenmusik das neue Gebäude. Am
halb 4 Ahr wurde das Festbankett er¬
öffnet. Den ersten Toast hielt kaiser¬
licher Rat Dr. Ritter von Brenner, wor¬
aus eine Menge von Reden folgten, von
denen die des damaligen Gemeindeaus-
ichusses, Hotelier Franz Koch, in kurzen,
klaren Zügen die Entwicklung Ifchls
bis zu jenem Zeitpunkte vor Augen
führte.

Am 6 Ahr endete das ' Bankett,
die Saaltüren wurden geöffnet und die
Bewohnerschaft von Ischl drang herein,
die Inneneinrichtung des neuen Gebäu¬
des zu bewundern. Der Erbauer des
Kurhauses war Architekt Michel, der
erste Pächter Roget, der frühere Leiter
des Adelskasinos zu Wien.229) Am 24.
Juli fand als erstes großes Konzert im
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